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Zeverlandi achrichleu.
95. Mittwoch dm 24 . April 190l . 111 . Jahrgang.
Erstes Blatt.
KoMsche Aeberficht.

Berlin , 22 . April . Zu der von dem Newyork
Hcrald gebrachten Nachricht der zu Rosario (Agentinien)
erfolgten Entdeckung eines anarchistischen Komplotts zur
Ermordung des deutschen Kaisers und des Zaren wird
dem B . T . aus Newyork telegraphiert: „ Die Polizei in
Rosario hat die Beschlagnahme der anarchistischen Brief¬
schaften auf Veranlassung des deutschen Konsuls bewirkt,
welcher auf Weisung aus Berlin gehandelt haben soll.
Derselbe habe ein Berliner Kabeltelegramm erhalten, worin
ihm mitgeteilt sei , daß die Berliner Polizei den Plan
eines Attentats gegen den Kaiser entdeckt habe , dessen
Spuren auf die Anarchisten in Argentinien zurückführten.
Ein gewisser Romagnori wäre in Berlin verhaftet worden,
dessen Papiere erwiesen hätten, daß er auf Befehle aus
Paterson handle. Sie enthüllten auch die Existenz einer
ausgedehnten Anarchistengesellschaft in der Provinz Rosario
und Santa Fe ; in Paterson war hierüber nichts zu
ermitteln . Die Freunde Romagnoris behaupten , daß er
in den letzten fünf Jahren weder in Deutschland noch in
Südamerika gewesen sei.

Hier ist auch von einer Verhaftung des Anarchisten
Romagnori nichts bekannt geworden . Dagegen war
allerdings durch Blättermeldungen mitgeteilt worden, daß
auf ihn gefahndet werde.
zMZur Erhöhung der Getreidezölle schreibt

der Berliner Vertreter des Hann . Cour, „ er könne auf das
bestimmteste versichern , daß im neuen Zolltarif der Getreidezoll
für die Vertragsstaaten von 3,50 Mk. auf 5 Mk . erhöht ist.

Berlin , 22. April . In der Kanalkommission wurde
heute die Generaldebatte über den Mittellandkanal fort¬
gesetzt . In derselben regte der Abg . v . Zedlitz die
Kombination einer Ermäßigung der Eisenbahnfcachttarife
mit der wasserwirtschaftlichen Vorlage an, sowie der
Regierung die Ermächtigung zu erteilen , das Gelände der
Emscher zu kaufen . So wie die Vorlage vorgelegt sei,
werde sie nicht zur Annahme gelangen, aber auf dem von
ihm angegebenen Wege sei vielleicht eine Verständigung

zu erreichen . Gegenüber diesen neuen Versuchen , die
Vorlage zu hintertreibcn , hat die Regierung heute
entschieden Front gemocht . Minister von Thielen erklärte,
die Staatsregierung erblicke in dem Mittellandkanal das
wichtigste Stück der Vorlag -

, sie halte an der Emscherlinie
fest und lehne die Kombination einer Ermäßigung der
Tarife mit der Kanalvorlage ab . Abg . v. Eynern (natlib.)
erklärte sich in ähnlichem Sinne . Wenn man für den
Osten bewillige , was gefordert werde , dagegen für den
Westen die Entwicklung gehindert würde, so würde das
zu einem Kampf führen . Das werde sich bei der Provinzial¬
dotation zeigen und auch bei dem Zolltarif . Es würde
dann kein Abgeordneter aus den Jndustriebezirken des
Westens im Reichstage für einen erhöhten Getreidezoll
stimmen . Zu einer Abstimmung ist es heute noch nicht
gekommen . Am Donnerstag wurden die Verhandlungen
fortgesetzt.

In der Nachmittagssitzung bekämpfte auch Minister
v . Miqnel in längerer Rede die gesetzliche Festlegung der
Herabsetzung der Tarife sowie die andern Vorschläge des
Freiherrn v . Zedlitz.

Das Kriegsministerium hat den Oberleutnant der
Reserve Paul Bartsch in Striegau benachrichtigt , daß sich
der Norddeutsche Llcyd erboten hat, die Leiche des ver¬
storbenen Hauptmanns Bartsch auf einem Reichs¬
postdampfer ab Shanghai frachtfrei nach Deutschland
überzuführen, wenn ihm die Leiche in geeigneter Ver¬
packung (luftdichtem Metallsarg und starker Holzkiste ) über¬
geben und das Erforderliche mit den Vertretern des Lloyd,
Melchers u. Co . in Shanghai , vereinbart wird. Ein
Diensttelegramm an General Lessel in Tientsin benacb-
richtigte denselben von diesem Vorhaben des Lloyd, auch
bezüglich der Leiche des Oberstabsarztes Kohlstock.

Die Nachricht des Gaulois , der Kaiser habe den Chef
der französischen Kriegsakademie General Bonnal zu den
großen Manövern eingeladen , wird den Berliner Neuesten
Nachrichten von militärischer Seite als irrig bezeichnet ; die
Einladung beziehe sich auf die Frühjahrsübungen und
Paraden.

Frankreich . Paris, 20 . April . Die Stadt gab
heute Abend in dem festlich geschmückten Rathause ein
Mahl zu Ehren der Mitglieder der internationalen Ver¬

einigung der Akademieen , an dem auch der Unterrichts
minister Leygues , der Seinepräfekt de Selbes und der
Polizeipräfekt Lepine teinahmen . Der Präsident des Ge¬
meinderats gedachte rühmend der Arbeiten des Kongresses
und sprach die Hoffnung aus , daß die Wissenschaft bald
die unversiegbare Quelle des Friedens für die Völker
werden würde . Der Seinepräfekt sagte , Paris sei stolz,
die bedeutenden Männer , die Zierde der ganzen Mensch¬
heit , bei sich zu empfangen , und pries das Walten der
Wissenschaft , die die Grenzpfähle niederlege . Professor
v . Waldkyer-Berlin dankte im Namen der fremden Teil¬
nehmer des internationalen Kongresses der Akademieen der
Stadt Paris für den herzlichen Empfang. Nach dem
Mahle fanden in den Räumen des Rathauses Musikauf¬
führungen statt, zu denen gegen 4000 Personen geladen
waren.

Von der Marine.
Wilhelmshaven, 19. April. Gestern Nach¬

mittag traf der auf der Werft der Aktiengesellschaft Weser
erbaute und im vorigen Herbst vom Stapel gelaufene kleine
Kreuzer Ariadne auf der hiesigen Werft ein . Die Ariadne
hatte vorher in Gegenwart der Abnahmekommission der
kaiserlichen Werft die vorgeschriebene Abnahmeprobefahrt
zur Zufriedenheit zurückgelegt und ist von dem Personal
der Aktiengesellschaft nach hier übergeführt worden . Die
Aktiengesellschaft Weser hat in der Ausführung der letzten
Aufträge der Marine mit vielem Glücke gearbeitet und sich
die Anerkennung des Reicksmarineamts erworben . Nament¬
lich sind es die maschinellen Anlagen, welche der Werst
das Lob der Marinebehörde eingetragen haben . Schon
das Schwesterschiff der Ariadne, der kürzlich in Dienst ge¬
stellte kleine Kreuzer Niobe, hat die kontraktliche Ge¬
schwindigkeit von 20 Knoten um fast drei Knoten über¬
troffen und die jetzt abgelieferte Ariadne soll , gutem Ver¬
nehmen nach , bei der Abnahmeprobefahrt 10 000 Pferde¬
kräfte entwickelt haben , während die vorgcschriebene Leistung
8000 beträgt. Der Aktiengesellschaft Weser sind vor kurzem
wieder zwei kleine Kreuzer desselben Typs übertragen
worden. Die Ariadne wird auf der Werft zunächst den
üblichen Revisionsarbeiten unterzogen und dann den offi¬
ziellen Probefahrten unterworfen.

Nach uns - Le Sündflrrt.
Roman aus der Gegenwarten Ewald August König.

(Fortsetzung .) i
Der alte Herr schüttelte das Haupt und fuhr mit der,

Hand langsam durch den silbergrauen Bart.
„Sie müssen das freilich am besten wissen, " sagte

er, „ ich kenne ja die Gründe nicht —"
„ Ich bitte Sie recht herzlich , hegen Sie kein Miß¬

trauen," fiel Eugen ihm in die Rede, „ ich gebe Ihnen
die Versicherung , daß kein Grund dazu vorhanden ist.
Auf die kleinen Schwächen seines Vaters muß ein liebe¬
voller Sohn Rücksicht nehmen , Sie werden mir das ge¬
wiß nicht verargen, ich weiß , ich mache meinem Vater
eine besondere Freude damit, wenn ich ihn zuvor um
Rat frage und mir den Anschein gebe , als ob meine Ver¬
lobung nur eine Frucht dieses Rates sei . Er wird sich
dann für den Begründer meines Glückes halten. "

„ Nun , diese Freude können wir ihm ja bereiten,"
sagte Ellen lächelnd zu ihrem Vater aufblickend , dessen
Ernst sie nicht begriff , „unser Glück wird nicht dadurch
getrübt, daß wir die Veröffentlichung einige Tage hinaus¬
schieben. Und , was mich persönlich betrifft, so liegt mir
nichts daran , ob auch die Außenwelt mein Glück erfährt,
mir genügt es, wenn nur diejenigen Kenntnis davon
haben , die es mit mir teilen ."

„Darf ich einen Vorschlag machen ? " fragte Eugen.
„ Gewiß ! " nickte Carlsen erwartungsvoll.
„ Erscheinen wir alle auf dem Gartenfest, das der

Bankier Schlichter am nächsten Donnerstag giebt und zu
dem wir ja eingeladen sind , dort haben wir die beste
Gelegenheit , die Gesellschaft von unserer Verlobung in
Kenntnis zu setzen ."

„ Einverstanden! " sagte Ellen.

„ Nicht doch, ich bin kein Freund von solchen Ueber-
raschungen , die mich zum Mittelpunkt eines großen Kreises
machen, " erwiderte Carlsen , „ ich liebe die neugierigen und
lästigen Fragen nicht , die sich daran knüpfen , indessen will

üch mir den Vorschlag überlegen . "
! „ Ich glaube auch nicht , daß Papa diese Ueberraschung
lieben würde, " sagte Hedwig mit einem leisen Seufzer.
„ Aber wollen wir nun nicht dieses Thema fallen lassen?
Ist es nicht thöricht , diese frohe Stunde durch solche Fragen
zu trüben ? "

Ellen und Eugen waren damit einverstanden , John
Carlsen mußte sich fügen , er konnte es ja auch seinem
künftigen Schwiegersohn nicht verübeln, wenn dieser auf
die Launen und Schwächen seines Vaters Rücksicht nahm.

Daß mit dem Doktor nicht gut Kirschenessen war,
glaubte Carlsen ohnedies schon entdeckt zu haben , Eugen
mußte seinen Vater in dieser Beziehung kennen , zudem lag
ja auch kein Grund zu der Besorgnis vor, daß der Doktor
irgend etwas gegen diese glänzende Partie seines Sohnes
einwenden könne.

Trotz alledem wollte die frühere heitere Stimmung
nicht wiederkehren , der Ernst und die Schweigsamkeit Hed¬
wigs ließen in dem kleinen Kreise keine frohe Laune mehr
aufkommen.

Als der Abend .dämmerte , nahmen die Geschwister
Abschied, selbst Eugen wünschte die Trennung , er konnte
sich seines Glückes nicht me,r freuen , so lange dieser
Schatten auf ihm ruhte, der seine Seele mit ernster Be¬
sorgnis erfüllte.

Ellen wollte schmollen , weil er schon so früh sie
verließ , aber seine Entschuldigung, daß er an diesem
Abend noch sich für den nächsten Morgen auf eine große
Verteidigungsrede vorzubereiten habe , mußte sie gelten
lassen.

„ Und nun sage mir, Du Unglücksrabe , weshalb
mußtest Du mit Deiner trüben Stimmung in unsere

Freude hineinfallen ! " nahm Eugen das Wort , als er mit
seiner Schwester die Villa verlassen hatte. „ Wir waren
so glücklich —"

„ Verzeihe mir, daß ich mich nicht beherrschen konnte,
aber es war mir nicht möglich, " unterbrach Hedwig ihn.
„ Eben weil ich Dir und Ellen dieses Glück von ganzem
Herzen wünsche, ängstigen mich die Besorgnisse , die , wie
Du wohl selber weißt, nur zu sehr begründet sind . Papa
sprach heute Mittag bei Tisch wieder von seinen New-
yorker Erlebnissen , und zwar wiederum in seiner dunklen,
rätselhaften Weise , aus der man nicht klug werden kann.
Er beharrt noch immer auf seinem Verdachtgegen Carlsen,
und deshalb auch kann er sich nicht entschließen , ihn zu
besuchen.

"
„So wird er nun wohl sein Geheimnis mir enthülle«

müssen, " erwiderte Eugen unmutig. „ Ich wette , die
ganze Sache beruht auf einem Irrtum oder auf einer
Uebertreibung , indessen , was auch bri der Enthüllung
herauskommen mag , ich lasse nun nicht mehr von Ellen.

"
„ Auch dann nicht , wenn Du ihretwegen mit dem

Vater brechen müßtest ?"
„ Sieh nicht gleich so schwarz , Papa wird meinem

Glück nicht in den Weg treten."
„ Du kennst seinen starren Kopf, was er einmal für

Recht erkannt hat, davon läßt er sich nicht abbringen."
„ Er wird mir nicht beweisen können , daß John

Carlsen ein entehrendes Verbrechen begangen hat."
„ Und wenn er es dennoch könnte ? " sragte Hedwig

voll ernster Besorgnis.
„ Dann freilich — aber nein , es ist unmöglich ! "
„ Ich würde das auch nicht behaupten, wenn Papa

nicht so entschieden erklärt hätte, daß er seiner Sache
völlig sicher sei .

"
„ Und er soll mir heute Abend noch Auskunft und

Gewißheit darüber geben, " erwiderte Eugen entschlossen.
„Fordere sie heute noch nicht , Papa ist wieder in-



H Pastor Naumann in Oldenburg.
Ueber den ersten Vortrag Naumanns berichteten wir

bereits in unserer Somabendnummer ; auch die beiden
andern Vorträge hatten mehr als 200 Zuhörer , unter
ihnen viele Damen , im großen Saale der Union vereinigt.
Alle folgten dem mit seltenem Rednertalent begabten Vor¬
tragenden mit gespanntester Aufmerksamkeit und sprudelen
am Schlüsse der Vorträge anhaltenden Beifall . Naumann
redete am Donnerstag in fesselnder Weise über „Materielle
Interessen und ethische Ideen in der Politik " und legte
dar , daß zwar Macht vor Recht geht , daß aber alle Macht
nur alte Rechte in neue , alte Rechts - und Wirtschafts¬
formen in neue umwandest und daß die Ethik in der Po¬
litik Dkin besteht , daß jrdes Volk im Kampfe um seine
Existenz nicht planlos verfährt , sondern einer feststeh nden
Generalidee folgt , für deren Erreichung es nicht nur das
Endziel , sondern auch alle Etappen auf dem Wege zu
demselben im Auge hat . Am Freitag sprach Naumann
über „ Den kommenden politischen Umschwung und die
gegenwärtigen Aufgaben "

. Ausgehend von der stetiger
Bevölkerungszunahme in Deutschland (800000 Menschen
jährlich ) führte er aus , daß die kommende Zeit immer
mehr dem Jndustriealismus werde gehören müssen , und
daß die Staatsregierung diesen nicht aufhalten könne , ohne
das Volk zu schädigen . Die Landwirtschaft werde dabei
ebenso ihre gute Rechnung finden . Von wesentlicher Be¬
deutung würde die Stellung derjenigen Volksschichten sein,
die in allen ihren Interessen mit Industrie und Verkehr
verknüpft seien, die Arbeitermassen ; bis jetzt sei deren
Stellung im großen und ganzen nicht national gewesen
und sie seien deshalb nicht auf dem rechten Wege , den
Jndustriealismus mit durchführen zu helfen . Ob sie hierzu
in Zukunft gewillt sein werden , diese Frage trete immer
dringender und mahnender an sie heran . Daß die gebil¬
deten Schichten des Volkes sich immer mehr auf die Seite
des Jndustriealismus stellen müßten , weil sie dort das
meiste Interesse und die beste Förderung für Kunst,
Wissenschaft usw . fänden , legte Naumann in einer kurzen
Auseinandersetzung treffend dar.

Die drei Vorträge Naumanns trugen keinen agi¬
tatorischen Charakter im Sinne der gewöhnlichen Volks¬
versammlungen : sie waren wissenschaftliche Vorträge und
haben wesentlich dazu beigetragen , das politische Denken
der zahlreichen Zuhörer auf die großen Gesichtspunkte , die
in der Politik maßgebend sind und die Wege zum Ziele
weisen , zu lenken.

Korrespondrrye ».
Z Jever , 23 . April . Um den zum Oldenburger

Kriegerbunde gehörenden Kriegervereinen Gelegenheit zu
einer bestimmten Stellungnahme zu bieten , hat der Bundes¬
vorstand folgende beiden Anträge bekanntgegeben , die er
auf dem diesjährigen Vertretertrage in Osternburg zu
Gunsten des deutschen Kriegerbundes bezw . des Kyffhäuser-
Denkmalsfonds zu stellen beabsichtigt:

1 . Der Bertretertag wolle beschließen , daß der Ol¬
denburger Kriegerbund seine Bereitwilligkeit erklärt , von
jetzt ab ein Eintrittsgeld in den durch Z 8 der Satzungen
des deutschen Kriegerbundes vorgeschricbenen Beträgen von
jedem neu aufgenommenen Verein zu erheben und dem
deutschen Kriegerbunde zu überweisen , vorausgesetzt , daß
auf dem diesjährigen Abgcordnetentag des deutschen Krieger¬
bundes eins gleiche Erklärung von all ' n Kriegerverbänden,
die bis jetzt ein Eintrittsgeld nicht erhoben bezw . über¬
wiesen haben , abgegeben wird , sowie daß demzufolge die
künftige Zahlung von Eintrittsgeld für den Bereich
des gesamten Bundes durch den Abgeordnetentag zum Be¬
schluß erhoben wird . 2 . Der Vertretertag wolle be¬
schließen , daß der Oldenb . Kriegerbund die im Jahre 1899
beschlossene Umlage von 2 Pfg . pro Mitglied als jährliche:
Beitrag für den Kysfhäuser -Denkmalsfonds nachträgliö
noch für das Jahr 1899 zahle , sowie daß diese Zahlung a>
den vorhandenen Urberjchüssen der Bundeskasse zu leist -
ist . — Die Rechnung der Kasse pro 1900/1901 ergiebt
folgende Einnahmen und Ausgaben : Gesqäftsküsst : ^
Einnahme 3775,64 Mk . . Ausgabe 2063,19 Mk . , michm
Bestand 1712,45 Mk . L . Bundesabzeichen : Einnahme
595 .80 Mk .. Ausgabe 430 Mk . . also Bestand 165 .80 Mk.
6 . Bundesblatts Einnahme 3338,67 Mk . , Ausgabe

mal sehr schlechter Laune , und in solchen Stunden läßt
sich schlecht mit ihm reden , er könnte in der ersten Auf¬
wallung seine Zustimmung zu dieser Verlobung kategorisch
verweigern , Du würdest das voraussichtlich wohl nicht so
ruhig hinnehmen , und mir bangt mit Recht vor den Folgen
eines solchen Wortstreits . "

„ Aber ich muß doch nun Gewißheit haben . "

„Du sollst sie auch haben , nur brich die Sache nicht
übers Knie . Besser freilich wäre es allerdings gewesen,
Du hättest diese Gewißheit gefordert , ehe Du das ent¬
scheidende Wort sprachst , aber das Geschehene läßt sich
nun nicht ungeschehen machen . Wir stehen hier einer
Thatsache gegenüber , mit der wir rechnen müssen und die
Verhältnisse gebieten uns - "

„ Ich erkenne die Notwendigkeit , mich den Verhält¬
nissen fügen zu müssen , durchaus nicht an, " fiel Eugen
ihr erregt in die Rede , „ Ellen hat mein Wort , ich muß
und werde es einlösen . "

(Fortsetzung folgt .) i

, 2832,55 Mk . , Bestand 506,12 Mk . v . Unterstützungskasse:
! Einnahme 960,07 Mk . , Ausgabe 90 Mk ., also Bestand
j 870,07 Mk . Die Summe der Bestände unter 11- bis O.
ergiebt den Gesamtkassenbestand von 3254,44 Mk . Das
Vermögen des Bundes stieg im letzten Rechnungsjahr von
2944,23 Mk . auf 3459,11 Mk . , also ist ein Zuwachs von
514,88 Mk . zu verzeichnen.

Hooksiel , 22. April. Zum Vakanzprediger der
Gememde Pakens ist Herr Hülfsprediger Jbbecken vom
28 . April ab ernannt . — Seit einigen Tagen sieht man
bereits Jungvieh auf mehreren Weiden grasen , obgleich
die letzteren durchweg noch ein schlechtes Aussehen haben.
— Im hiesigen Hafen sind folgende Schiffe angekommen:
Galliot Gretjelina , Kapt . H . König , von Kragerö ( Norwegen)
mit Holz für die Firma Habben und Wiggers in Jever,
und die Galliot Anna Gesina , K -'pt . Harm Ulpts , auch
mit Holz von Kragerö für die Firma H . Bartels . Abge¬
segelt sind folgende Schiffs : Holländische Tjalk Franstena,
Kapt . Schuitema , leer nach Bremerhaven , und Tjaik Sophia,
Kapt . H . Lütken , nach Brake , um dort sein Schiff n ch-
sehen und reparieren zu lasstn . — Das vor einigen Tagen
von einem Rollwagen übergefahrene Mädchen des Schlächter¬
meisters E . Tenge ist fast vollständig wieder hergestellt.

* Fedderwarden , 21 . April . Bei der Wahl, di?
heute nach beendigtem Gottesdienst in der Pastorei stattfand,
wu . den gewählt resp . wiedergewählt in den Kirchenrat:
E . Gerriets in Fedderwarden , R . A . Blul .m in Coldewey
und H . Faß zu Steindamm ; in den Kirchenausschuß : F.

-Popken zu Himmelreich , H . Boekhofs das . und E . Memmen
zu Fedderwardergroden.

T Bant , 21 . April . In der gestrigen Sitzung der
Schulvertretung wurde u . a . der Bau einer vierten Schule
beschlossen, die bis Mai 1903 fertig sein soll . — Auf
Einladung der Lohnkommission fand gestern Abend in der
„ Arche " eine öffentliche Versammlung der Maurer statt,
in welcher über die Lohnbewegung beraten wurde . Wenn
auch in der Versammlung noch kein bestimmter Beschluß
über die angeregte Einstellung der Arbeit gefaßt wurde,
so lassen die Verhandlungen doch darauf schließen , daß
wir diesmal noch vor einem Streik bewahrt bleiben.
Da die Bauunternehmer etwas Entgegenkommen gezecht
hatten , erklärten sich zahlreiche verheiratete Männer gegen
die Nicderlegu .rg der Arbeit . Ein endgültiger Beschluß
in dieser Angelegenheit wird morgen Abend gefaßt werden.

^ Wangerooge , 22 . April . In der Sitzung des
Gemeinderats am 20 . April handelte cs sich um die
Wahl des Gemeindevorstehers . Unser alter Gemeindeoor-
steh r Janßen , der schon 16 Jahrs seines Amtes in Treue
gewaltet hat , wurde wiedergewählt.

* Oldenburg , 22 . April . Oberhofmeisterin Freifrau
von Toll , Exc . , die Witwe des Hofmarschalls von Toll,
ist am Sonnabend nach längerem Leiden im Peter Friedrich
Ludwig -Hospital verschieden . Unser Fürstenhaus verliert
in der Verewigten eine treue Stütze und wird ihr ein
ehrendes Andenken bewahren . In der ganzen Bevölkerung
war die Verstorbene sehr beliebt und geschätzt wegen ihrer
hülfreichen Güte und Liebenswürdigkeit . Sie hat sich , wie
ihr verstorbener Gemahl , ein Denkmal in den Herzen aller
derer gesetzt, die mit ihr in Berührung kamen . S . K . H.
der Grobherzog und I . H die Herzogin Charlotte weilten
gestern Nachmittag am Sterbelager der Oberhofmeisterin
Freifrau von Toll im Peter Friedrich Ludwig - Hospital.
Am Sonnabend hatten die hohen Herrschaften bereits
Kränze niederlegen lassen . — Zugleich stattete S . K . H.
seinem im Hospital an den Folgen des Sturzes vom
Wagen schwerverletzt darniederliegenden Leibkulschcr I.
Millers einen Besuch ab und erkundigte sich persönlich in
liebenswürdiger und teilnehmender Weise nach dem Be¬
finden desselben , das übrigens auf dem Wege der"

, mng ist . (N . f . St . u . L .)
* Oldenburg , 22 . April . Generalmajor v. Fetter,

^ . r -- ,nnte Feldzeugmeister der Armee , wird nach
. uva vierjähriger Thätigkeit in Oldenburg als Kommandeur
d - c 37 . Jufanterie -Vrigade und Garnisonältestec die
Residenz verlassen und zur Uebernahme seiner neuen
Stellung nach Berlin öbersiedeln . Am 20 . Juni 1897
wurde ec unter Entbindung von dem Kommando nach
Württemberg als Kommandeur eines Infanterie - Regiments
zum Generalmajor befördert und an die Spitze der aus
dem oldenburgischen Infanterie - Regiment Nr . 91 und dem
Infanterie -Regiment Herzog Friedrich Wilhelm von Braun¬
schweig (ostfriesisches ) Nr . 78 bestehenden 37 . Infanterie-
Brigade gestellt . Mit dieser nahm er an vier Manövern
(darunter ein Kaisermanöver ) im Verbände des 10.
Armeekorps teil und leitete auch die Hebungen der Brigade
auf dem Truppenübungsplatz in Munster . Ferner war
Generalmajor v . Fetter bei den alljährlich im Herzogtum
Oldenburg und Ostfriesland stattfindenden General¬
musterungen thätig , wie ihm denn auch die gesamten
Mobilmachungs - und Aushebungsgcschäfte der Brigade
und der Bezirkskommandos in Oldenburg , Lingen und
Aurich unterstellt waren . Als Feldzeugmeister sind ihm
die Inspizienten der Waffen bei den Truppen des Feld-
Artillerie -Materials und desFuß -Artillerie -Materials unter¬
stellt . — von Sperling , der neuernannte Kommandeur
der 37 . Infanterie - Brigade , ist zum Generalmajm be¬
fördert . Am 22 . März 1897 wurde er zum Obersten
ernannt und an die Spitze des in Kiel und Rendsburg
garnisonierenden Jr fanterie -RegimenLs Herzog von Holstein
(holstem .jches ) Nr . 85 gestellt.

* Wilhelmshaven , 20. April . Den hiesigen Kauf¬
leuten und sonstigen Geschäflstreibenden steht in absehbarer
Zeit eine ganz wesentliche Ermäßigung der Transport¬
kosten für ihre Waren bevor . Wie wir zuverlässig er¬
fahren , beabsichtigt die Vereinigte Bugsier - und Fracht-
schiffahrts - Gesellfchast zu Hamburg (nicht zu verwechseln
mit anderen ähnlich klingenden Firmen ) eine regelmäß ' gr
Schstppschiffahrt von Hamburg nach Wilhelmshaven cin-
zurichten , so zwar , daß alle 14 Tage ein Frachtdampfer
hier einläuft . Diese Gelegenheit zum Bezug von Waren
wird jedenfalls wegen ihrer Billigkeit von den Geschäfts¬
leuten sehr stark benutzt werden , da der See - Transport
Hambm g - Wilhelmshaven sich immer noch wesentlich
niedriger stellt , als der Bahntransport Bremen -Wilhelms¬
haven und da andererseits die Bahnfrachten von Bremen
auch langsamer befördert werden , als die Seefrachten von
Hamburg . Es erwachsen also denen , die ihre Waren auf
dein Seeweg beziehen , doppelte Vorteile . Ihre Benutzungwird zur Folge haben , daß der Bezug von Kaffee , Schmalz,
Hülsenfrüchten usw . nicht mehr von Bremen , sondern von
Hamburg aus erfolgt . Bei lebhafter Beteiligung der
hiesigen Geschäftswelt würde wohl später auch eine acht¬
tägige Verbindung sich ermöglichen lassen . Die Ver¬
günstigung der billigeren Transportkosten wird sich aber
nicht blos auf Wilhelmshaven und dessen Vororte be¬
schränken , sondern wird sich nach Fertigstellung der ge¬
planten Bahnlinien auch auf das Jeverland und das öst¬
liche Ostfriesland ausdehnen . Bei den Marinebehörden
wird , wie das W . T hört , die Schleppschiffahrts - Ver¬
bindung auf freundliches Entgegenkommen rechnen dürfen.* Wrttmund , 20 . April . In dem auf heute an¬
gesetzten Termine wurde der den Erben des weil . Land'
schafisrats Steinbömer zu Aurich gehörende , zu Werdumer-
astengroden belegene Marschplatz , 46Zz Hektar groß , an
den Landwirt Ulfcrt Hinrichs zu Lepens für 91500 Mk.
verkauft .

^ Für den Hinnersen '
schen Gasthof zu Carolinensiel,

für den ebenfalls im Geschäftszimmer des Herrn
Auktionators Eggers heute ein Verkausstermin angesetzt
war , wurde kein genügrndes Gebot abgegeben , weshalb
der Zuschlag nicht erteilt wurde.

* Emde «, 22 . April . Der durch seine Arbeiten
auf dem Gebiete der Porträtmalerei bekannte Maler Carl
Duxa , der hier im vergangenen Jahre längere Zeit Studien
machte , hatte u a ein Bild argefertigt , welchem er die
Bezeichnung „ Allein " beilegte . Das Interieur stellt das
Zimmer des hier wohnenden Trödlers Nordheimer dar.
Dieses Bild ist nun , wie die Osifr . Ztg . hört , in W en,
woselbst es ausgestellt gewesen, von Kaiser Franz Joseph
angekauft worden . Somit hat Herr Duxa mit diesem
Bilde aus Emden besonders Glück gehabt.* Aus Ostfriesland , 20 . April . Die Landpachten,
die schon seit Jahren recht hoch sind , steigen neuerdings
noch mehr . Bei Zusammenstellung der in diesem Früh¬
jahr erfolgten zahlreichen Verpachtungen von Bauern¬
plätzen hat sich , der W .-Ztg . zufolge , ergeben , daß das
Hektar Ackerland mit durchschnittlich 104 Mk . (in 1895
mit 95 Mk, ) , das Hektar Weideland ^mit 122 Mk . (in
1895 mit 109 Mk .) jährlicher Pacht bezahlt wird . Daß
bei solchen Preisen die Rentabilität des Betriebes unter
Umständen ausgeschlossen werden kann , ist begreiflich.
Trotzdem ist die Nachfrage nach Bauernplätzen größer,
als das Angebot von solchen.

* Berlin , 22 . April . Aus dem Kabinett der
Kaiserin gelangte gestern eine Spende von 2000 Mark
zum Bau einer dritten jüdischen Altersversorgungsanstalt
an den Vorst md der jüdischen Gemeinde.

Graf

Neueste Nachrichten.
Berlin , 22 . April. Gen ralfeldmarschall

Waldersee meidet am 20 . April aus Peking:
Eingeherdste Untersuchung schließt Brandstiftung im

Winterpalast fast mit Sicherheit aus . Allen Anhalts¬
punkten nach hat sich das Feuer von nnem eisernen , zumWärmen von Speisen bestimmten Ofen in dem Anrichte-
num neben meinem Speisezimmer auf die Papier - und

Holzbekleidung der Wand trotz schützender Asbestplatte
überragen . General von Schwarzhoff , auf Spaziergangs
begriffen , kehrte erst infolge Aufgehens c es Feuers in seine
Wohnung zurück. Die Feststellungen legen den Schluß
nahe , daß er infolge zu langen Verweilens in den großen¬teils schon brennenden , von Rauch erfüllten Räumen in
seinem Schreibzimmer bewußtlos zu Boücn gesunken ist,
unbemerkt vor einem auch noch im Hause befindlichen
Soldaten . Obwohl er sofort vermißt wurde , schloß rasende
Schnelligkeit der Feuerausbreitung jede Möglichkeit einer
Rettung aus Vorläufige Beisetzung Hai soeben in feier¬
licher Weise stattgefunden.

Das Bert . Tagebl . will wisse .!, die bayerische Regierung
habe in Berlin die Erklärung abgeben lassen , daß nament¬
lich die Erhöhung des Getreidezolles einer längeren
Prüfung bedürfe , sie müsse daher den neuen Zolltarifmit Sachverständigen beraten und werde kaum vor Ende
dieses Jahres sich darüber äußern können.

Die Vossische Zeitung meldet aus Hamburg : An
Bord des Dempfers Ramona fand auf der Fahrt nach
Fraser -River eine Kesselexplosion statt . Zehn Personen
wurden getötet , viele schwer verletzt.



Hannover, 22. April . Der Kommandeur des
Königs-Ulanenregiments, OberstleutnantvonHeyden -Linden,
Flügeladjuiant Seiner Majestät des Kaisers, wurde heute
Vormittag, als er auf der Vahrenwalder Haide ritt, von
einem durchgehenden Pferde angerannt und stürzte , wie
der Hann . Cour, meldet , bewußtlos vom Pferde. Die
Aerzte stellten Gehirnerschütterungfest. Das Befinden des
Verunglückten ist den Umständen nach befriedigend.

Köln, 22 . April . Die Köln . Ztg. meldet aus
Peking vom 21 d . Mts. : Das Hauptquartier kündigt den
Abschluß der Untersuchung des Brandes an . Brand¬
stiftung erscheint fast ausgeschlossen . Das Feuer ist in
einer Nebenküche entstanden ; von dort teilte es sich dem
Dache mit, dessen Zusammenbruch das Asbesthaus
zerdrückte und sechs andere Häuser in Brand steckte . —
Zwei deutsche Rener wurden in der Nähe von Paotingfu
beim Herbeischaffen von Pfirdefutter ermordet . Weiter
meldet das Blatt vom 22 . April : Das Hauptquartier ist
ohne Meldung über die chinesischen Nachrichten , daß
Liukang sich gemäß der Befehle Lihungtschangs vor dem
Anmarsch der Franzosen und Deutschen zurückzog . —
Die Verhandlungen schreiten befriedigend fort. Der
Ausschuß für die Finanzfragen beendete seine Arbeiten
und erwartet Weisungen der Regierungen. Die nächste
Sitzung der Gesandten findet am Dienstag statt.

Haag , 22 . April. Im Ministerium des Aeußern
sind etwa 1100 Entschädigungsforderungen von Nieder¬
ländern eingegangen , die aus Südafrika ausgewiesen sind.

London , 22 . April . Lord Kitchener meldet aus
Pretoria von gestern : Seit der letzten Meldung haben
unsere Truppen 242 Gefangene gemacht , 248 Gewehre,
einige Munition , sowie Wagen und Karren erbeutet.
Eine Anzahl Buren ergab sich freiwillig.

London , 22 . April . Wie die Blätter aus Kapstadt
melden , wurde der Herausgeber der Southafrikan News,
Cartwright, wegen Aufwiegelung gegen dir Engländer zu
einem Jahre Gefängnis verurteilt.

London , 22 . April . Der Times wird aus Pretoria
gemeldet : Das Hauptquartier des Generals French ist
vom Osten Transvaals nach Johannesburg zurückgekehrt
und berichtet , daß im Osten unter den Buren dieselbe
Hoffnungslosigkeitherrsche wie überall, daß aber die Macht
der sogenannten Regierung eine persönliche Aktion nicht
zulasse . French muß wegen eines leichten Unwohlseins
kurze Zeit der Ruhe pflegen.

Sydney, ZI . April . Eingeborene ermordeten zwei
englische Missionare am Fly River in Neu-Guinea.

London , 22 . April . Die Times erfährt aus Tschifu
vom 15 . d. M. : Zwischen 40000 und 50000 Schantung-
Kulis sind seit dem Monat Februar von hier nach Port
Arthur, Niutschwang und Wladiwostok verschifft worden,
um dort die während der ruffischen Herrschaft umge¬

kommenen oder vertriebenen Chinesen zu ersetzen. Die
russischen Agenten thun alles, um die Einwanderung
zu heben.

Berlin , 23 . April . Der Lokalanz. meldet aus Kiel:
Auf dem Kreuzer Jagd , der von der Untersuchung der
Grundverhältnisse im Adlergrund zurückkehrte , entstand in¬
folge Entzündung des Heizmaterials Feuer, das aber mit
Hülfe aller Pumpen bald gelöscht wurde.

Gegenüber Blättermeldungen, daß die Akten über
Weiland in Bremen bereits dem Reichsgerichte übergebenworden seien, konstatiert die Nat .-Lib. Korr . , daß die Vor¬
untersuchung noch nicht abgeschlossen sei, auch hätten die
Aerzte ihr Urteil über den Geisteszustand Weilands noch
nicht abgegeben.

London , 23. April . Meldungen der Blätter aus
Shanghai von gestern zufolge wird die von China zu
zahlende Entschädigung 450 Millionen Taels (etwa vier
Milliarden Mark) betragen.

Genno, 23. April . Die Ausständigen der Schiff¬
fahrtsgesellschaften beschlossen, den Schiedsspruch des
Ministerpräsidenten zu verlangen. Heute Nachmittag sind
drei Dampfer nach Newyork abgegangen.

London , 23. April . Die Morgenblätter melden aus
Standerton von gestern : Die Gemahlin des Burengenerals
Bachs ist soeben von einem zweiten Besuche bei letzterem
zurückgekehrt und scheint große Hoffnung auf Frieden zu
hegen . Sie hat sich nach Pretoria begeben , um dem Lord
Kitchener zu berichten.

Lord Kitchenermeldet : 39 Kompagnieen Südafrika-
Freiwilliger tretendie Heimreise an.

Pretoria , 23. April . Das Kommando von Bocks¬
burg. bestehend aus 106 Mann , mit Wagen und Gewehren,
hat sich bei Middelburg ergeben.

Newyork, 23 . April . Das Höhersteigen des Ohio-
flusscs verursacht in Cincinnati Beunruhigung. Andauernd
laufen Meldungen über Hochwasser aus mehreren Städten
ein . Vrele Menschen sind obdachlos . Es herrscht
große Not.

Bombay, 23. April . Der Dampfer Harwarden
Castle mit gefangenen Buren an Bord ist heute früh hier
eingetroffen.

Berlin , 23. April . Kapitänleutnant Graf von
Platen -Hallermund, Flügeladjutant des Kaisers, ist von
der Stellung als Militärgouverneur der Prinzen August
und Oskar von Preußen entbunden und zum dienst-
thuenden Flügeladjutanten des Kaisers ernannt worden.

Kiel, 23 . April . Das Linienschiff Kaiser Friedrich
der Dritte ist heute Mittag mit eigener Maschinenkraft
und mit voller Besatzung durch den Kaiser Wilhelm-Kanal
zur endgültigen Reparatur nach Wilhelmshaven abgegangen.

Dresden ? 23 . April. Der Kaiser ist heute Mittag12 Uhr auf der HaltestelleStrehlen eingetroffen, woselbst
König Albert, der heute seinen 73. Geburtstag feiert,
anwesend war In der Villa Strehlen fand darauf ein
Familienfrühstück statt.

Newyork, 23. April . Der Newyork Herold meldet
aus Peking : Die Gesandten von England , Frankreich,
Holland, Belgien, Italien und den Ver. Staaten , denen
die Frage der Bestrafung von Provinzbeamten zur Vor¬
beratung überwiesen war, haben dem diplomatischen Korps
Bericht erstattet. Sie verlangen, daß noch vier Beamte
hingerichtet und noch 80 verbannt bezw . degradiertwerden.
Die Gesandten haben diese Fordemng an die chinesischen
Bevollmächtigten gelangen lassen.

Marktberichte.
Jever , 23 . April . Dem heutigen Viehmarkt waren

zugeführt 109 Stück Hornvieh, 131 Schafe und Lämmer
und ca. 240 Schweine. Auf dem Viehmarkt waren nur
einige auswärtige HänNer erschienen und war der Umsatz
unbedeutend , den größten Teil des verkauften Viehes
erhielten hiesige Landleute. Der Handel auf dem Schaf¬
markt war mittelmäßig; gute 4 Wochen alte Lämmer be¬
dangen 7,50 bis 8,50 Mk . , geringere Qualität erzielte
entsprechend niedrigere Preise, für gut 5 Wochen alte
Lämmer zahlte man 10 Mk. Die Nachfrage nach
Ferkeln war gut und entwickelte sich ein guter Handel.4 Wochen alte Ferkel erzielten : Beste Qualität 13 Mk.,
geringere 11 Mk. Nächster Vieh- und Krammarkt am
30 . April.

Berlin , 20 . April . Viehmarkt . Zugeführt : 6684
Rinder, 1898 Kälber, 12717 Schafe, 10081 Schweine.
Bezahlt wurde für 50 Kg . Schlachtgewicht in Mark (bezw.
für i/z Kg . in Pfennig) . Rinder : Ochsen : 1 . Qual.
61 —64, 2. Qual. 56—60, 3. Qual. 53 bis 55 Mk..4. Qual . 48 — 62 Mk. Bullen : 1 . Qual. 57—70,
2 . Qual . 53—56, 3. Qual. 47—52 Mk. Färsen und
Kühe : 1 . Qual. — , 2 . Qual . 61— 53,

-3. Qual.
48 - 50, 4 . Qual. 44— 46 , 5 . Qual. 38—42 Mk. Kälber:
1 . Qual . 72—74 Mk. , 2. Qual. 62—66 Mk.. 3. Qual.
56- 59, 4. Qual . 35 - 45 Mk. Schafe : 1 . Qual . 58
bis 61 Mk. , 2 . Qual. 48—56 Mk. , 3 . Qual. 44 bis
47 Mk Schweine : 1 . Qual. 54 Mk. , 2 . Qualität
— Mk . . 3 . Qual. 52- 53 Mk.. 4 . Qual. 48—51
Mark, 5 . Qual . 48—49 Mk.

Husum, 20 . April. (Viehmarkt.) Das in dieser Woche
zugeführte Fettvieh wurde zum Preise von 54—60 Mk.
für 100 Pfd . Schlachtgewicht verkauft . Am Schafmarkt
standen ca . 200 Schaf - zum Verkauf. Der Handel war
flau. Es kosteten ei »»jährigeSchafe 20— 26 Mk . , Mutter¬
schafe mit Lamm 30 — 40 Mk.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Evangelisches Oberschulkollegium.
Der Lehrer Oesting zu Edschenburg ist

mit dem 1. Mai d. I . zum Hauptlehrer
an der neuen Schule zu Bloherfelde er¬
nannt.

Der Lehrer Bastmeyer zu Cleverns ist
mit dem l . Mai d . I . zum Hauptlehreran der Schule zu Tange ernannt.

Der Lehrer Millers zu Tonndeich ist
vom 1 . Mai d. I ab mit der Verwal¬
tung der Hauptlehrerstelle an der Schule
zu Accum beauftragt worden.

Die Hauptlehrerstelle an der Schule zu
Edschenburg, Gemeinde Rodenkirchen, ist
zu besetzen. Diensteinkommen 1300 Mk.
Bewerbungen sind bis zum 26 . April d . I.
einzureichen. Bewerber haben in ihren
Eingaben inbetreff ihres Militärverhält-
n -ffes eventl . anzugeben , wann und bei
welchem Truppenteil sie ihrer aktiven
Dienstpflicht genügt haben.
Oldenburg , 1901 April 18 Hansen.

Grodensache.
Die Pächter vom Fedderwarder -Bau-

groden werden hiermit aufgefordert, die
ausgehobene Erde am Kajedeich aus dem
Rhynschloote gegen den 1 . Mai d . I . in
die niedrigen Stellen zu verschlichten,
sowie sonstige Mangelpöste sind in sel¬
biger Zeit zu beseitigen . Die Vor¬
gefundenenMangelpöste werden nach dem
ck. Mai auf Kosten der Säumigen aus-
verdungen.

Rüstersiel, den 22 . April 1901.
._ E. A . Heerten, Grodenaufseher

Gemeindesachen.
Wegen Pflasterungs-Arbeiten ist der

Mitteldeichweg vom Landweg bis Cril-
dumersiel bis weiter gesperrt.

Hodens, 1901 April 2S.
. _ _ H. Hullen.^

Sonnabend den 27. April ds. Js.
Wegeschau.

Mitteldeich. F . Popken.

Montag den 29. ds. Mts . werden die
Gemeindewege geschaut.

Die AbhülfeetwavorgefundenerMangel-
pöste wird sofort aus Kosten der Säumigen
veranlaßt werden.

Ebkertege , den 22 . April 1091.
H . Janßen,

_ Gem .-Vorst

Kirchensache.
Freitag den 26 d. M . abends von 7

bis 10 Uhr werde ich die noch rückständige
Kirchen-Umlage erheben.

Cleverns. I . Martens.

PriMMmtmAWil.
Auf O. Hozzel Vergantung kommen

folgende Gegenstände mit zum Verkauf:
I Spiel Kegel und 2 Kugeln , 1 Tresen,
1 gepolsterte Bank , 1 Küblapparat, 1
Karne und I Rahmfaß.

Sonnenschirme
in hübscher Auswahl bei
billigen Preisen.

>li.
Schlachtsiraße.

Drosselfntter in Packcten.
Singsutter in Packcten.
Rübsamen W . 25 Pfg.
KanaricnsanlenW .HM.

Ikniil - mitl
sowie

empfiehlt I . H. Cassens.
Salzsäure für Maurer empf.Eilers
Seesalz zum Baden empf. Eiters.
Klee - und Grassamen empf. Eilers.
Etz - «. Pflanzkartofielu. EilerS.
Frische Apfelsinenu . Zitronen . EllerS.

»MM

Mi! ? Aksn!-8cü >!ppL »!Si:!!ligssg
o .a .L. K . IZSSSll !>Ä,sn !s imkus-
Isnrl . Lln Xsi'bi'sciisn llsi- Vs,»-
solilusstsüo lst liui'di « io olgsn-si'tigsünoi'llnung ÄorSclillssssn
odsolui susgsscblosson . ! säo
vsms lldsprsiigs sloli von üsr
Voerllglioliksit lHoson Nsuksit.
? rs !8 3.50 Mark.
/MsinvefkLuf:

Vslli 8vdne,
Ssus ^kokI , ) alles in sehr schöner
Ssuvkspeerle , s Qualität,
Ksnlatteln , j empfiehlt billigst

Jever . H . W . Htnrichs.
Hicsire Pflanzschalotten bei d O-
Süßrahm-Margarine in bekannter

Güte stets frisch bei
H. W . Hinrichs.

Guie Pflaumen L Pfd . 20 Pfg.
empfiehltH . W. Hinrichs.

Schönen Rahmkäse ä Pfd . nur 60 Pfg.
empfiehlt

Hopfenzaun . H. W - Hinrichs.
Eme milchgebende Ziege zu verkaufen.
Fedderwarden . Eduard J anßen.^
Habe schönen geräucherten hiesigen Speck

und Schinken zu verkaufen.
Rüstersiel , im April 1901.

Eilt Eilts.
Schöne Pflanzschalottenä Pfd . 20 Pfg.
Garms. G. W . Janßen.

BruteierDA? "E
G Weyen, Wagestr.

Sonnabend den 27 . d. M. nachmittags
erhalte wieder große frische Schellfische
und Bratschollen.

Sengwarden. I . F. Kickler.
Zu verkaufe«

ein fettes Kalb , sowie schöner Weißkalk
und Bockhaide.

Klein-Lauenstede bei Wüppels.
H . Frerichs.

Zu verkaufe«
ca. 4 Wochen alte Ferkel und 3 Schafe
mit Lämmern.

Mooshütte bet Jever.
F. Ahrens.

Wir suchen für unser Geschäft einen
fähigen

Antri t baldmöglichst.
Folts L Speulda, Leer,

Likörfabrik und Weingroß-Handlung.

Gesucht
zum 1. Mai ein zuverlässiger Haus¬
knecht.

I . F . Oetke «.
Gesucht

auf sofort eine ordentliche Haushälterin
in gesetzten Jahren für einen kl. Haus¬
halt auf ganz , am liebsten vom Lande.

Näheres Kopperhörnerweg 15, Neuende
bet Wilhelmshaven.

Gesucht
B eide für 1 Fohlen . Offerten mit Preis¬
angabe erbeten.

Jever, Bahnhof. Remmers.
Zu vermiete»

möbliertes Zimmer nebst Kammer.
Wafferpfortstr . 65 . F. Bochert.
Ein Fuder am liebsten gutes Uferheu

sucht anzukaufen . Angebote erbeten.
Schortens. Fr . RienietS.
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I. « . Vck Mr.
Fortsetzung - er Manitfaktirrwaverr -Airktiorr - es Herrn Herm . - e Boer

Mtttwoch un- Donnerstag Lin Hotel zum schwarzen A- ler. Anfang 2 Uhr
nachmittags . _ H . A Meyer , Auktionator._
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Muster Nr. 8VS6,
weist uudLereme, Fenster SSL Mk.

g wieder vorrätig.

üarämvu
in reichster

Muster-Auswahl;
besonders preiswert in allen

Preislage «.

EZH -B

Slses-ULlläsekiidv
n. Sowwor-llrwäaelnille
empfiehlt in großer Auswahl

Jever . Aeolt . Harms.
Bin jeden Vormittag von 8—IS

Uhr für Zahnkranke in Jever zu
sprechen.

Jever , Wafierpfortstr.
Zahntechniker F. Lhoms
(Sonntags geschloffen.)

Zu Frühjahrseinkiiufeu
empfehle mein Lager in

Lampen, emaillierte, verzinnte,
verzinkte , lackierte, sowie in

Bürsten-Waren
zu den bekannten billigen Preisen . Die
noch vorrätigen

emaill. Sparhevde
sollen zu jedem annehmbaren Preise aus»
verkauft werden.

CMinmsiel. L. Otto.
Zn verkaufen

ein gut erhaltenes Karnrad.
Wehlens . H. Peters W we.

Vers.-Gesellschast gegenViehsterben
für das nördl. Jeverland.

Zur Feststellung einiger Verlustfälle
werden die Deputierten auf Montag den
29. April nachmittags 3 Uhr nach Tiarks
Wirtshaus in Wiarden geladen.

Horumersiel. F. M. Müller,
z. D . _ —

II «» «» >»*> i » I
KM V»O mi Nim

Mittwoch den 24. d . M.
auf vielseitigen Wunsch
Kunz von Kanfungen

oderDer sächsische Prinzenraub
in 5 Akten.

Anfang 8 Uhr.
E " Alles übrige die Tageszettel .

"W
Es laden ergebenst ein

I . Fnlfs. H. Genzel.
Auf Emkens Dreesche sind noch einige

Gemüse- Aecker zu verpachten.

GEH 'KK
Uoolrsiv ^ .

knistKssch
'sHiibekviiWüils.

giebt IM " Donnerstag "HU
Mßeror-entliche

eine

L- - -

MlimrÄrWeiiMr . ;
H anptverfammlultg

Montag den SS. April abends s Uhr
im Hotel zum Erbgroßherzog.

Tagesordnung:
1 . Neuwahl des Vorstandes und Aus¬

schusses,
2 . Feststellung der Rechnung,
3 . Aufstellung des Voranschlags,
4. Statutenänderung.

Der Turnrat.

Bade -Verein.
General-Versammlung

Donnerstag den 25. April abends 8Vr Uhr
bei Horch.

Tages - Ordnung:
Rechnungsablage.
Neuwahl des Vorstandes.
Verschiedenes.

Wahl!
Im Interesse der Landwirtschaft wählt
Herrn Fr . Andreae als Vorstand des
L - V RMringen -Kniphausen._ ^
Trarrerfalls halber bleibt mein

Geschäft Mittwoch den 24.
geschlossen.

Herm. Meyer.

im Saale des Herrn I . Fulss.
KassenSffuüng 7V „ Anfang 8 Uhr.

I . Platz 60, 2 . Platz 40, 3 . PlaWO Pfg.
Vorverkauf im obigen Lokal zu 50 , und

30 Pfg.
Kinder unter 10 Jahren zahlen auf allen

Plätzen IM - die Hälfte . -Mg
Das Weitere siehe Austragezettel.

Um zahlreichen Besuch bitten
hochachtungsvoll

Fulss.
Prs. Holländer.

Obcrahmer Mühle.
Habe noch ea . SV Sack Banm-

wollsaatmehl, beste Ware , billigst
abzugeben . Johs. Heeren.

Geburts -Anzeige.
Durch die Geburt eines kräftigen Knaben

wurden hoch erfreut
Fritz Döring und Frau,

Reginegcb. Jaußen.
Schortens , April 20.

Todes-Anzeigen.
Plötzlich und unerwartet starb " heute

mein guter Mann und unser guterjVater,
der Hausmann

Sirrt Mammen.
Die trauernde Witwe und Kinder,

auch Namens der anderen Angehörigen.
Hohensminde, 21 . April 1901.

Beerdigung Donnerstag den 25. April
nachm . 4^/z Uhr zu Wiarden.

Gestern Morgen starb nach hestigeu
Krankheiten unser lieber, kleiner Sohn

Friedrich,
welches mit betrübten Herzen zur Anzeige
bringen

Johann Herkens u. Frau.
Jever, 22 . April 1901.

Die Beerdigung findet Donnerstag den
25. April nachmittags 5 Uhr statt.

Fernsprecher Nr . S «erantwortltcher«r-»V« r : <S. Wetter««» » i« Jever. Hierzu ein zweites Blatt.



Erscheint täglich mk Ausnahme der Gorm- «nt Festtage.
«bonnrment - prsiS pro Quartal L Alle Postanstalten nehmer-

«VM». — Für dir Stadtabonnentenmcl. Bringelohn2 Mft da Zcitmg Jnsertionsgebühr fZr die Corpuszeile oder tzsrW MWM!
für das Herzogthum Oldenburg 10 für das MKmck l» L

Druck und Berlag von C . L . Mettcker L SZhM Är ZE.

I«everländische Nachrichten.
o 95. Mittwoch den 24. April 1901. M. Jahrgang.

Zweites Blatt.

PriM-MKlmchmgcn.
Die Erben des verstorbenen Landwirts

Diedr. Gerdes zu Ncuender-Altengroden
wollen die nachstehend verzeichnten, zum
Nachlasse ihres Erblassers gehörigen
Grundstücke öffentlich verkaufen.

Verkaufstermin wird angesetzt auf
Sonnabend den 27 . April d . I.

nachm . 4 Uhr
in Schröders Wirtshaus zu Rüstersiel.

Es kommen zum Verkauf:
1. 1 Landstück an der Radial¬

straße von Heppens nach
Rüsterfiel , nördlich an
Rädickers Grundstück be¬
legen , groß 1,3512 Hektar,
zu Bauplatzen geeignet,

2. 1 Landstück zu Schaarreihe
an der Chaussee, groß
2,087 -1 Hektar, zu Bau¬
plätzen geeignet,

3 . 2 Landstücke westlich an
der Radialstraße und an
Rüsterstel belegen , groß
1,0842 Hektar u. 1,4068
Hektar, zu Bauplätzen ge¬
eignet,

4 . 1 schmales Gartenstück zu
Rüsterfiel , westlich an der
Radialstraße , groß 502
Quur . , als Bauplatz ge¬
eignet,

5. 1 Landstück östlich an der
Radialstraße u. an Rüster¬
siel belegen , groß 1225
Qnm ., zu Bauplätzen ge-
eignet,

6 . 1 Landstück östlich daselbst
belegen , groß 7651 Qnm .,
zu Bauplätzen geeignet,

7. 1 Wohnhaus mit großer
Scheune u. Garten , g otz
2188 Qnm . , zu Rüstersiel,
nördlich vom Sielties und
östlich an der Straße be¬
legen ; der Garten ist zu
Bauplätzen geeignet,8 . ein großes Wohn - und
Geschäftshaus m. Scheune
und Garten , groß 1581
Qnm . , daselbstsüdlich vom
Sielties und östlich an der
Straße belegen,

0 . 1 Wohnhaus mit Garten,
groß 717 Qnm . , daselbst
südlich vom Sielties und
westlich an - er Straße
belegen,

10 . 1 Wohnhaus (sog. hohe
Haus ) zu Rüstersiel be¬
legen mit 3 Gartenstücken,
groß zus. 2347 Qnm . und
einem Stück Weideland,

groß 1,6778 Hektar, süd¬
lich und westlich an den
Gärten belegen,

11. die Landstücke , Wurp ge-
genannt , bei Rüstersiel
nördlich am Sieltief und

, nahe an der Umfangs¬
straße in versch . Stücken
belegen , groß zusammen
11,7498 Hektar, vorzügl.
Weideland,

12. 7 Landstücke am Neu¬
grodendeich bei Rüstersiel,
nahe an der Radialstraße
belegen , groß zusammen
10,2952 Hektar, vorzügl.
Weideland.

Bemerkt wird, daß die Grundstücke
außer in den aufgeführten 12 Losen auch
parzellenweise und besonders die zu Bau¬
plätzen geeigneten Grundstückein kleineren
zu einzelnen Bauplätzen passenden Ab¬
schnitten zum Aufsatze kommen sollen.
In Bezug auf letztere werden auch schon
vor dem Verkaufstermine Wünsche und
Angebote von Reflektanten entgegen ge¬
nommen.

Nähere Auskunft erteilt der Unter¬
zeichnete mit dem Verkäufe beauftragte
Auktionator.

Jever. M. U. Minfsen>
Herr Hauptlehrer Ummen in Schortens

läßt wegen Umzuges
Sonnabend den 27. April 1901

nachm , priiz . 1 Uhr anfgd.,
folgendeGegenständeöffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen:

2 Ziegen, 9 Hühner und 1 Hahn , 1
leichte amerik. Halbchaise, wenig ge¬
braucht, mehrereLetten , 1 Kleiderschrank,
1 mahag . Eckschrank , 1 Kommode , 2
Glasschränke, m hrere Tische , Sophas
und Stühle, 1 sehr gutes Pianino von
Safsenhoff, 1 alte vogtl . Geige mit
Kasten, 1 Guitarre mit Kasten , 3 Wand¬
uhren, 1 Leinenschrank, 2 Sessel, 1 Bett¬
stelle mit Matratze, 1 gr . kupf . Kessel,
mehrere Spiegel , Bilder und Vasen,
viele Bücher, 1 Spinnrad, 1 Fliegen¬
schrank , 1 Bücherborte, div . Bettzeug,
Rouleaus , Porzellan und Steinzeug,
1 Heckenscheere, i Karre , div . Mtlchgerät,
Gartengerät , Fässer, Balljen , 1 Wage
mit Gewichten , Heu und Stroh , altes
Holzwerk, 150 Meter gute Einfriedigung,
wele Georgiuenknollm , Kisten rc . rc.
Kaufliebhaber werden eingeladcn.

Jever. Aukt . H. A. Meyer.
Zu verkaufen

100 Scheffel Pflanzkartoffeln, als Alfa,
Nieren, blaukeimige, krankheitsfreie, Rosen- ,
rotbunte usw.

Moorhausen . D- I . Wilken.
Zu verkaufe»

eine gute zweijährige dunkelbraune Stute.
Kiefhaus b. Tettens . F - Schönbohm.

Von zwei trächtigen Ziegen eine zu
verkaufen.
Jever, b . Bahnhof . Heizer G Becker.

Zu verlaufe«
eine im August kalbende Kuh.

Jever, Hoheluft. W . Martens.

Ionneistag -err 25 . M.
nachm . 1 Ahr anfarrge«-

werde ich in dem von dem verstorbenen
Proprietär Becker bewohut gewese¬
nen Hause an der Wasferpfortstrastze
zu Jever folgendezum Nachlasse gehörige
Gegenstände mit geraumer Zahlungsfrist
meistbietend verkaufen:

1 Kleiderschrank, 1 Kommode, 1 Sofa
und 6 Polsterstühle , mit Plüsch bezögen,
verschiedene Tische u. Stühle, I Servier¬
tisch, 1 Gartenbank , 1 Waschtisch , 4
Bettstellen mit Matratzen, worunter 1
2schläfige und 1 IstZchläfige, 2 Spiegel,
Bilder , Teppich: und Tischdecken , i Baro-
meter, 1 Nähmaschine, einige Betten
und Jnlitts , 1 Küchenschrank , eiserne
und rheinische Töpfe , 1 Kaffeebrenner,
2 Kaffeemühlen, Porzellan - und Siein¬
zeug , Kupfer- und Zinnsachen, Trommen,
Körbe, Balljen , Eimer , 1 Gießkanne,
1 Leiter und viele andere Haus - und
Küchengeräte aller Art.
Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever, 1901 April 15.

A Tiemens.

Auf obiger Vergantung kommen ferner j
noch einige Goldsachen, namentlich 1 ?
Damenuhr mit Kette, 1 Herreuketteund;
1 Medaillon , zum Verkaufe.

D. O.

Auf obiger Vergantung kommt noch
ein gut erhaltenes Sofa

zum Verkaufe.
D. O.

Die zur Konkursmasse der Firma
F . Meyer zu Jever gehörigen beweglichen
Gegenstände werde ich

Freitag den 26. d. M.
nachm , pünktlich 1 Uhr ansg.

im Hotel zum schwarzen Adler hies
mit geraumer Zahlungsfrist meistbietend
verkaufen, wozu Kaufliebhaber hiedurch
eingeladen werden.

Es k -m '.nen namentlich zum Verkaufe : !
L. Warenvorräte:

eine große Partie garnierte und un-
garniertr Winterhüte , Herren-, Damcn-
und Kinder-Strohhüte, Bänder , Blumen,
Federn , Perlsachen, Schnallen und ver¬
schiedene andere Artikel, auch eine große
Anzahl bunte und weiße Wirtschafts-
schü zen , bunte und weiße Tändel¬
schürzen , schwarzseidene und wollene
Schürzen usw.
L. Sonstige Sachen:
L vollständige Ladeneinrichtung,
bestehend aus 3 Realen , Tresen, 1
Schauschrank und 2 Auslegetischen,
2 Ankleidespiegel, 1 Vertikow, 1 Sofa,
1 Sosatisch mit Plüschdecke und Läufer,
1 Schreibtisch, i Serviertisch, 2 stumme
Diener , 1 Nähtisch, 4 Polsterstühle,
1 Paneelborte , i Teppich, 2 Bilder
und was sich weiter vorfinden wird

Jever, 1901 April 18.
A. Siemens-

._ Konkursverwalter.
Eine einkalbtge schöne schwere Herdbuch-

kuh , die diesen Monat noä kalben kann
wünsche zu verkaufen.

Horumersiel . A. Willms.

Im Aufträge der Erben des Kauf¬
manns Salomon de Taube werde ich
deren zu Neustadt- GödenS, Kicchstraße 24,
belegenes

Donnerstag d . ÄS .Aprild . J.
nachmittags 5 Uhr

in der Janßenschen Gastwirtschaft zu
Neustadt-Gödens öffentlich meistbietend
versteigern.

Die Kaufbedingungen könnenvorher bei
mir eingesehen werden.

Wilhelmshaven . Looman,
Notar.

Herr Gastwirt Ehr. Toben zu Aus-
kündigerei bei Jever läßt

Freitag den 26. April d. I.
nachmitt. 1 Uhr anfg.

in seiner Behausung öffentlichmeistbietend
auf geraume Zahlungsfrist verkaufen:

3 im Oktober belegte Kühe,
2 im Januar belegte btto,
2 frischmilche dito , 1 im
September belegte 2kalbige
dito , 2 führe dito , 2 Kuh¬
kälber, 1 Stierkalb;

2 Schafe mit Lämmern,
2 trächtige Schweine,
2 schmalfelgigeAckerwagen, 1 breitfelg,
dito mit Aufsatz , 2 Hühnerhäuser mit
Schlitten , darunter 1 neues , 1. Kälber¬
stall auf Schlitten , 1 Zweischaarpflug,
1 Hornegge, i Pflug, i Futterkiste, 1
Karnmaschine, mit Karne, 3 Pferde¬
krippen, 1 fast neues Brennabor -Fahr-
rad , 1 Union-Fahrrad, 1 Fahrrad mit
Polsterreifen , 1 Schleifapparat zm Mäh¬
maschine , 1 große Leiter , 4 Rahmfässer,
l kupf . Waschkrssrl mit Dreifuß , 1 Spiel
Kegel nebst 4 Kugeln, 1 Küchenschrank,
1 runden Tisch , loo Bierkruken, i
Dezimalwage mit Gewichten, verschied
Eimer;

ferner : 1 Deeringsche Mähmaschine, i
Heuwender, 1 Harkmaschtne, mehrere
Ketteneggen, zweischaar. Pflüge , Horn-
eggen , i Dreischaarkörper, 1 neue Erd¬karre.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever . M . U. Minfle«.
Unter meiner Nachweisung sind

1!! Motte« teste Fettweitco
auf längere Jahre zu verpachten.
WM . I . Müller, « .



j! Der Landwirt I . G . Neins zu Heddo-
bürg , Gemeinde Sengwarden , läßt wegen'
Aufgabe der Landwirtschaft

Freitag den 26 . April d. I.
nachm. 1 Uhr ansg.

in und bei seiner Behausung auf halb¬
jährige Zahlungsfrist öffentl . versteigern:

24 Streck

Norurieb,
als:

7 Milchkühe, 4 wantiedige Kühe,
3 zweijähr . Beester , im Februar

und März belegt , 2 einjähr.
Rinder, 3 einj. Stiere , 5 Kälber;

einen sehr guten
Karnhund,

SV Hühner;
ferner:

1 Phaeton , 1 Korbwagen , 1 Dreschblock
mit Zubehör , 1 Dreschmaschine , 2 Pflüge.
3 Eggen , 1 ledernes Pferdegeschirr,

1 gutes Karnrad , 2 Butterkarnen -
2 Rahmfäfser , 2 Butterballjen , 20 höl,
zerne u . zinkene MilchbaÜjen , i Käse.
Presse, 2 Käseköpken , 1 Küchentisch mi
Bank , 2 eis. Töpfe , 1 Herdkette , 1 Thee-
kessel, 2 Backplatten , 1 Backschetel , 1
Ausholer und viele sonstige hier nicht
genannte Gegenstände.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1901 März 6,

Albers , Akt.
Frau Wwe . Früsmers zu Wiarden läßt

wegen Fortzuges
Sonnabend den 27. April

nachm. 3 Uhr anfgd.
öffentlich meistbietend verkaufen:

1 milch «. junge Ziege,
1 Eckschrank, 3 Tische , 8 Rüschenstühle,
Spiegel , - childereien , Eckborten , 1Spiegel , - childereien , Eckborten . 1
Sämereienschrank , 1 Tabackskasten,
Pfeifen . 1 Kiste , 1 vollst . Bett , 1 Weck¬
uhr , l Laterne , 1 mess. Balance mit
Schalen und Gewichten , 1 P . Speck,
versch . grobes und feines Steinzeug,
Kesselhaken , Zinkeimer , 1 Waschtopf,
3 Wasserfässer , 1 eich. Etnmachfaß , 1
Vierbetn , Kieken , Körbe , Säcke , i Frucht¬
wanne , Siebe , 1 Säge , l Sense , Flegel,
Gaffel , Forken , Spaten , 1 Schuppen,
1 P . Nutz - und Brennholz , 1 Haufen
Gerstenftroh , 1 Haufen Dünger und
viele hier nicht benannte Sachen .

'

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. I , Müller,

_ Auktionator.
Handlanger Gerhard Ammen zu Rüster¬

fiel läßt wegen Wegzugs
Montag den 29. d. Mts.

nachmittags 2 Uhr anfangend
in und beim Nüstersielcr Hof zu
Rüsterfiel:

3 Schweine.
1 Ziege.

2 Kleiderschränke , 1 Küchenschrank , 1
Fahrrad (Marke Adler ) , i zweirädr.
Handwagen , 1 Sofa , 1 Sofatisch , 2
Küchentische , V2 Dtzd . Rohrstühle , 1
Lehnstuhl , Vr Dtzd . Küchenstühle , 1
Ga tenbank , 1 gr . Spiegel , 1 Polyphon,
1 Wanduhr , 1 Haussegen mit Musik,
Schildereien , sämtliches Haus - und
Küchengerät , Pflanzbohnen , Einmach¬
fässer , 1 Granatnetz , 2 Granatkiepen usw.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende , 1901
'

April 21.

H . Gerdes , Aukt.

zu

Wir verleihen z . Zt . Geld auf

40
Wir nehmen aber nur allerbeste , erststell

0 .

ge und pupillarisch sichere Landhypotheken
Für Darlehen auf Wechsel gegen Bürgschaft oder Hinterlegung
von Wertpapieren oder Hypothekenbriefen berechnen wir z . Zt.4 '2°
frei von Provision.
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Versicherurr .qsstiNld ca. 44 Tausend Policen.

Atlgemei « e Re « te « - Anssalt
Gegründet 1833 . Lll Reorganisiert 1855.

Gegenseitigkeits -Gesellschaft unter Aufsicht der K . Württ . Regierung.

Am «-, Keilte«- unä Kapitatversilüemngm.
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.

Billigst berechnete Prämien . « MS Hohe Rentenbezüge.
Außer den Prämieenreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft , Prospekte n . Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern : I
! A . F . Clusmann , Buchhalter, u Johannes Rieten inJever ; Fritz Haschen,
! Gastwirt in Hooksiel.
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Verlaus von Baupliitzen Jas Beste ist das Billigste
zu Heidmühlc.

Zum Verkaufe zweier Bauplätze für
August Zingel zu Heidmühle wird , da
im gestrigen Termin nicht genügend ge¬
boten worden , nochmaliger Termin auf

Montag den29 . d . M.
abends 71/2 Uhr

in W - Zingels Wirtshanse zu Heidmühle
angesetzt . In diesem Termin , zu welchem
Kaufltebhaber hierdurch eingeladen werden,
soll bet irgend angemessenen Geboten der
Zuschlag sofort erfolgen.

Di ? fraglichen Bauplätze , deren Flächen
inhalt etwa 14 s. 40 beträgt , welche
aber auf Wunsch auch noch größer ab
gegeb n werden können , liegen direkt an
der Chaussee Heidmühle -Schortens
in unmittelbarer Nähe der Eisen¬
bahnstation und darf deren Ankauf der
schönen vorteilhaften Lage wegen mit Recht
empfohlen werden.

Jever , 1901 April 23
A . Siemens.

Slhornsteinaussiitze
aus glas . Thon , hart gebrannt,
unverwüstlich , bringen jedem

Schornstein unbedingt Zug.
Habben L Wiggers.

Zu verkaufen
eine junge hochtragende Kuh.

Sillenstede . H . Zimmermann.

Zu verkaufen
mehrere Sorten Eß - u . Pflanzkartoffeln.

Schor ens . I . Thaden.

Zu verkaufen
ein zweijähriges Beest , sowie ein Haufen
gut gewonnenes Userheu.

Minsernorderaltendeich.
Eduard Ulfers.

1
.

fein zu Mehl gemahlen , ohne Steine,
enthalt 85 - 88 pCt . kohlens. Kalk.

Proben stehen gerne zu Diensten.
Versand ab Fabrik nach allen Bahnstationen.

HMm L Wiggers.
Patent - Matratzen

empfiehlt

Jever , am Markt

Piassavabesen
5/12 reihig , beste Ware , Dtzd . 4,60 Mark.

Jever. _ I . H . Cossens.
Langwarden (Butjadingen ) . Zur

selbständigen Führung eines größeren
landwirtschaftlichen Haushaltes suche ich
zum möglichst baldigen Eintritt

1 tüchtige Haushalten».
H . Nehme , Rchnstllr.

Suche auf sobald wie möglich eine
Haushälterin für meinen kleinen Haushalt.

Sophtensiel bei Garms.
Johann Gerdes.

Suche auf gleich und Mai mehrere
junge Mädchen und Knechte.

Meinen, Gesindemäkler.
Bant , Grenzstr . 67.

Gesucht
Weide für ein 11 Monate altes
Hengstfüllen . Um Offerten mit
Preisangabe wird gebeten.
Harkerei b. Hohenk M . Becker.

Suche Weide für ein einjähriges Stut-
füllen.

Mitteldeich . F . Popken.
Anzukaufen oder zu mieten gesucht wird

eine alte , gebrauchte Badewanne.
Offerten mit Preisangabe unter IE. dl . I

an die Expedition dieses Blattes erbeten.

Auf I . H . Janßen Wwe . Vergantung
Hieselbst Sonnabend den 27 . ds . Mts.
kommen ferner noch zum Verkaufe:

1 zweischl . Kinderbettftelle , 1 lange
Leiter , 2 Tischblätter mit Böcken , 1
Handkarmonika , 1 Gewehr . 1 Karten¬
presse , Bieruntersätze und Rouleaus.

Sillenstede , 1901 April 22.

Der Arbeiter Ernst Gerdes zu Crtl-
dumersiel läßt

Freitag den 26 . April
nachmittags 3 Uhr ansangend

mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen:
1 Kuhkalb , 4 Wochen alt,
1 schw . Milchschaf,
3 güste Schafe,
30 Hühner und 3 Hähne,

3 2thür . Kleidcrschränke . 1 Schenk¬
schrank , 2 Kletderkisten , 1 Leinenschrank,
1 Küchenschrank , 1 Glaseckschrartt , 1
Kommode , 6 Tische , versch . Stühle,
Spiegel , Schildereien , 1 Kinderwagen,
1 Siubenosen, 1 kompl . Hobelbank und
viele sonstige Sachen.

Käufer werden eingeladen.

WiSt» . 3 . Miilln. AE.
Wohnung zu vermieten.

Die bisher vom Musikus Stelzl be¬
nutzte Wohnung in dem Mehrt -nsschen
Hause an der Drostenstraß : Hieselbst habe
ich im Aufträge zum Antritt ans Mai 1901
zu veraftermieten.

Jever . Aukt H. A. Meyer.

Goldene Linie.

Dienstag den 30 . d . Mts.

Sammel -Auktion-4-

Bitte um Anmeldung.
R . Heyen.

Herr Hinrich Gru hlmann . Landhäusling
zu Schoost , Gemeinde Schortens , läßt
« egen Einschränkung der Landwirtschaft
Donnerstag den 9. Mai d. I.

nachmittags 2 Uhr anfgd.
in seiner Behausung öffentlich auf halb¬
jährige Zahlungsfrist durch mich ver¬
steigern :

1 zu frühmilch
gezogene Kuh,
1 führe Kuh,
2 Kuhenter,

1 Ackerwagen mit Zubehör , 1 Pflug,
2 Eggen , 1 neue Pflugscheibe , i HScksel-
lade , 1 fast neuen Fruchtweher , 1 Futter¬
kiste, mehrere Futterblöcke , 1 Dünger¬
karre , 1 Moorkarre , i neuen Torf¬
spaten , Torfprcken , Fruchtwannen,

'
1

Schweinetrog , 1 Backtro, Stall - und
Milcheimer , Harken , Forken , Spaten,
Sensen , Sichten , Reepen , Hammer,
Haarspitten . 1 Axt , 1 eich . Kleiderk sie,

3 sstike eichest Wes,
davon eine aus dem Jahre 1688,
eine Partie Roggen , Hafer , Kartoffeln
und was mehr zum Vorschein kommen
wird.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever. _ M Israel.

Zu verkaufen
ein fettes Kalb , sowie ^blaukeimige und
und andere Sorten Pflanzkartoffeln , reine
Sorten

Feldhausen. _ H . Asche.
Zu verkaufe«

ein Kuhkalb und ein zweijähriges Beest.
Grafschaft . Joh Behrends Wwe.

Zu verkaufe»
ein Haufen Dünger.

Jever , Bahnhofstr . Jul . Weinstein.
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